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mit 
luſtrirtem Unterhaltungs⸗Blatt 
eröffnen wir für die Monate November 
und? eber Preis in der Stadt 1.34 
Mark, bel der Poſt 1.68 Mark. 
. Die Expedition 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Dentſches Reich. 
Verlin. 23. Oftober. 
— Der Kaiſer beſuchte am Dienſtag 
Abend mit dem Herzog von Connaught, dem 


Schwiegerſohn des Prinzen Friedrich Karl, das 


Kaſino des Leib ⸗Gardehuſaren⸗ Regiments in 
Der Kaiſer brachte bei dieſer Ge 


in welchem er der „A. R.⸗C.“ zufolge etwa 
ausführte: Er fühle ſich ſehr geehrt, daß er 
einen engliſchen Prinzen und theuren Anver⸗ 


wandten in dieſen trauten Räumen ſeines Leib⸗ 


Gardehuſaren⸗ Regiments empfangen könne; er 
preiſe den Herzog von Connaught als einen 


General, ſei aber überzeugt, daß derſelbe, ob⸗ 
gleich iſcher „ei * igen 


oldat, einen ebe 


ments von Zieten ernannt habe, welches den 
Namen ſeines berühmten Generals bisher ſtets 


mit Ehren getragen habe. 
L Die Kaiſerin feierte ihren 32. Geburts⸗ 


tag in Polsdam im Kreiſe der königlichen Fa⸗ ers 
Am frühen Morgen gratulirten der 


milie. 
99 0 und die Prinzen, ſpäter die übrigen 
itglieber der königlichen Familie. Außerdem 


waren von nah und fern zahlreiche Glückwunſch⸗ 
ne 15 Telegramme eingelaufen. ch 


Regiment der Gardes du Korps brachte 


Lenileten. ft 


Dolorosa. 
20.) Gortſetung.) f | 
Gott erhalte Dich ſo, mein Liebling“, 
ſagte Frau Lindſay ergriffen; „haſt Du Deiner 
Mutter von der Sache geſchrieben.“ 


„Nein, Tante — gerade deshalb heilte ich 


Dit mit, was zu meiner Kenntuiß gelangte — 
ich wollte um Deinen Rath bitten.“ 

„Mein Ratd lautet dahin, daß Du am beiten; 
thun wirſt, Deiner Mutter Mittheilung von der 
Angelegenheit zu machen — möglicherweiſe 
hängt viel von der Zerſtörung des Dokuments 
ab. Das Einzige, was ich über dieſe unglüdjelige. 
Sache weiß, will ich Dir nicht vorenthalten 
— mein theurer Bruder theilte mir feiner, 
Zeit mit, er habe Deine Eltern getraut und 
zwar nicht in der Kirche, ſondern hier im 
Hauſe. Wer Dein Vater iſt und wie er heißt, 


habe ich nicht erfahren; Deine arme Mama 
hat ſicherlich Gründe für die ſtrenge Wahrung 


ihres Gebeimniſſes und daß mein lieber Paul, 
der ihr volles Vertrauen beſaß, ihre Handlungs⸗ 
weiſe billigte, bürgt für die Richtigkeit ihrer 


„O, Tante — wie glücklich machen mich 
Deine Worte,“ ſchluchzte Regina, „weißt Du, 
daß ich erſt vor wenigen Monaten ganz zu⸗ 
fällig entdeckte, daß meine Mutter Schauſpielerin 
iſt? Sie hatte wohl manchmal erwähnt, daß 
ihr Beruf ſie bald hierhin, bald dorthin führe, 
daß fie Schauſpielerin fein. könnte, fiel: mir 
nicht ein — ich glaubte, fie gäbe Klavierunter⸗ 
richt oder ſpiele in Konzerten. Beim erſten 
Schulfeſt nun gab mir Frau Patter einige 


Jaſeraten- Annahme auswärts: Strasburg: A. pg. Ins 
wrazlam: Juſtus Wallis, ent 9 a 3 
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preußischen Offizier abgebe, und es freue ihn, | 
daß ſein Großvater ihn, den Herzog, zum Chef 
des ſo ſchönen und ruhmreichen Huſaren⸗Regi⸗ 


Das 
ardes du Kor | ar 
Morgenmuſik, Nachmittags und Abends fanden 


im Neuen Palais größere Tafeln t. . 


Roman. ven, M. Willen, Del den at @eife. | 
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10 Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 
Jnſeraten-An nahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


— Zum Geburtstag des Grafen Moltke hat 
der Kaiſer der „A. R. C.“ zufolge befohlen, 
daß Vormittags ſämmtliche Fahnen und 
Standarten der Garniſon Berlin von der 
1. Kompagnie des 2. Garde ⸗Regiments zu Fuß 
im Paradeanzuge in die Wohnung des Feld⸗ 
marſchalls im Generalſtabsgebäude zu bringen 
find. (Siehe auch Nachricht unter Danzig.) 
Nach dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche, 
in melden, ber 00. Michele fe 
tages gedacht wird, und welchem vorausfichtlich 
der Kaiſer an der Seite Moltkes mit ieh 

eile 


des ſo früh dahingeſchiedenen Dulders und 
Helden iſt. Ja, eine Heldenfigur war Kaiſer 
Friedrich, ein Held in der ſchönſten und edelſten 
Heal Daß er ein Held werde, konnte man 
ihm ſchon bei der Feuertaufe vorausſagen, die 
er im Jahre 1864 im Gefecht von Oberſelk in 
Schleswig⸗Holſtein empfing. Ich hatte das 
Glück, in dieſem Moment an ſeiner 
Seite zu reiten. Glänzend war ſeine 
ſpätere Heldenlaufbahn; Wörth und Sedan 
ſind die ruhmvollſten Blätter ſeiner Ge⸗ 
ſchichte. Während des ganzen Feldzugs von 
1870 und 1871 war Kun theurer, Fri ver: 
ſtorbener Bruder Eugen, feinem Stabe zugetheilt, 
ſein ſteter Begleiter. Dieſes kleine beſcheidene 
Denkmal ſoll alſo ebenſo ein Tribut der Hoch⸗ 
achtung für die Herrſcher dieſes Landes als ein 
Andenken an den Gönner und Freund unferes 
Hauſes ſein, deſſen frühes Ende ganz Deutſch⸗ 
land mit Schmerz erfüllt hat, der nie getilgt 
und nur durch das ſegensreiche Walten Seines 
Sohnes gelindert werden könnte. Ich habe 
das Denkmal den Bewohnern des Ortes nahe 
gerückt, damit Alle herkommen können, um ſich 
recht oft an dem Anblick des Helden und Kaiſers 
zu erfreuen.“ # 
— Wie verlautet, hat der Kaiſer den Ger 
ſetzentwürfen, betr. die Volksſchule und die 
Landgemeindeordnung, ſeine e er⸗ 
Im Prinzip iſt auch der ars orm: 


. N 5 


ortlaut deſſelben ift indeffen noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, Das Polizeikoſtengeſetz ſoll ebenfalls 
EDEN eingebracht werden, jedoch in veränderter 


Geſtalt. 

— Fürſtbiſchof Kopp hat an die Geiſtlichkeit 
in der Diözeſe Breslau zwei Rundſchriften 
gerichtet, welche in einem 45 0 Gegenſatz 
zu dem Poloniſirungseifer unſerer Ultramontanen 
ſtehen. Das eine derſelben bezieht ſich auf die 
Anwendung der deutſchen und der polniſchen 
Sprache bei der Vorbereitung der Kinder zur 
Beichte und Kommunion ſowie bei den Katechi⸗ 
ationen, das andere auf die Anwendung der 
deutſchen Sprache beim Gottesdienſte. In dem 
erſten Rundſchreiben weiſt der Fürſtbiſchof 
‚darauf hin, daß er eine polniſche Ueberſetzung 


„Gnädiges Fräulein — der Herr wünſcht 
Fräulein Orme abzuholen!, 

Ziemlich erſtaunt blickte Regina, welche 
Herrn Palma zu ſehen erwartet hatte, auf den 


der neueſten Mode gekleidet war und der ſich 
jetzt verbeugte und ſich als Eduard Roscoe, 
Herrn Palma's Vetter, vorſtellte. 

„Mein Vetter mußte leider verreiſen, 


kenne meine Mutter ſo wenig und ſo verbrannte] Fräulein Orme,“ ſagte Herr Roscoe freundlich 
ROH Zeitungsblatt ran indem er Regina beim 4 

! n dieſem Augenblick ver n das een ah a f 
Rollen 1 Ne ee weilen zu begr ßen und Sie in fein Haus zu 
erhoben ſich baflig, legten ihre Mäntel und. geleiten. Sie ſehen recht müde und angegriffen 
Hüte an und verließen unter bitteren Thränen 
das vereinſamte Haus, welches die Küſtersfrau 
hinter ihnen abſchloß, während der Küſter die 
Reiſenden zur Eiſenbahn begleitete. 


12. Kapitel. 


Am nächſten Morgen, als der Schnellzug 
in den Bahnhof von New⸗Nork einfuhr, fiel 
der Schnee in dichten Flocken; auf dem Perron. 
herrſchte ein wahrhaft betäubender Lärm und 
Regina, welche bisher nur die Stille des 
Landlebens kennen gelernt hatte, blickte ziemlich, 
ängſtlich auf das Getriebe und das Haſten der 
Menge, die ſich am Bahnhof eingefunden hatte. 
Frau Linſay hatte Regina dem Kondukteur 
empfohlen, als ſie ſich unterwegs von ihr ge⸗ 
trennt, und der Mann war ſehr freundlich 
gegen das junge Mädchen geweſen; er hatte 
Regina geſagt, ſie möge ruhig im Waggon 
ſitzen bleiben, bis er den Herrn, der ſie in 
Empfang nehmen werde, gefunden und wirklich 


gewiß anſtrengend für Sie. Darf ich um 
Ihren Gepäckſchein bitten, Fräulein Orme?“ 


1 


dem blaulivrirten Kutſcher, der mit abgezogenem 


Hut neben dem Wagen ſtand: 
„Warten Sie noch einen Augenblick, 


ſehen. 1 


Roscoe,“ meinte der Kutſcher; „er iſt zuger⸗ 
läſſig und wird die Koffer im Handumdrehen 
in's Haus ſchaffen. Heda, O'Brien — kommt 
hierher.“ 

O'Brien, ein kräftiger Irrländer, deſſen 
Mütze ihn als angeſtellten Gepäckträger kenn⸗ 
zeichnete, nahm den Schein in Empfang und 
verhieß ſchleunigſte Beſorgung, worauf Roscoe 


Expedition: Brüdenfirahe 10. Redaktion: Bruckenſtraße 89. | Nei fie auswärts; 
IH r. 46. u. ſämmtl. Fillaler diefer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 


weil dieſer Tag die 60. Wiederkehr der Geburt 


er. befinttioe 


ungen, kaum 21jährigen Herrn, welcher nach“ 


a usſteigen behilflich 
war, „und jo hat er mich beauftragt, Sie einſt⸗ 


aus, gnädiges Fräulein — die Reiſe war 


Regina reichte ihm den Schein; Herr 
Roscoe führte ſie durch das Gedränge zu einem 

vor dem Perron haltenden eleganten Kupee, 
hob das junge Mädchen hinein und ſagte zu 


Farley — ich muß noch nach dem Gepäck 
„Laſſen Sie's doch O'Brien beſorgen, Herr f 


1890. 
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des Diözeſan⸗Katechismus veranlaßt habe. Da 
es ſich nan aber herausgeſtellt habe, daß an 
manchen Orten dieſer polagiſche Katechismus von 
den Müttern und Geiſtlichen auch benutzt werde, 
um die Kinder im polniſchen Leſen zu unter⸗ 
weiſen, und er der Anſicht ſei, daß die Unter⸗ 
Juen der ſprachlichen Intereſſen nicht zu den 

ufgaben der Kirche und deren Diener gehöre 
und daß eine derartige Benutzung des Religions⸗ 
unterrichts zur Unterweiſung im polniſchen 
Leſen geeignet ſei, die Abſichten der kirchlichen 
Obrigkeit zu verdächtigen, ſo könne er eine 
derartige Benutzung des polniſchen Katechismus 
Seitens der Geiſtlichen und niedern Kirchen⸗ 
diener nicht als ſtatthaft erachten. Da ferner 
der Vorwurf gemacht werde, daß die Deutſchen 
in. Oberſchleſien überall, wo fie ſich kaum 
polniſch auszudrücken verſtehen, jofort zu den 
Polniſchſprechenden gezählt werden, die nicht 
im Stande wären, den Religions unterricht in 
deutſcher Sprache mit Nutzen zu erhalten, ſo 
benutze er dieſe Gelegenheit, um nochmals die 
Grundſätze zuſammenzuſtellen, von denen ſich 
die geiſtlichen Religionslehrer in den ober⸗ 
ſchleſiſchen Gemeinden leiten laſſen müßten. 
Dieſe Grundſätze find nach dem Rundſchreiben 
folgende: Die Vorbereikung zur Beichte und 
Kommunion iſt den Schulkindern in zwei Ab⸗ 
theilungen, einer deutſchen und einer polnischen, 
92 ertheilen; Kinder, die mit Vortheil den 


noch polniſch gut verſtehen, ſeien in die deutſche 
Abtheilung zu nehmen; die kirchlichen Katechi⸗ 
ſationen an Sopmiogen feien, je nach der 
Sprachkenntniß der Kinder und Parochianen, 
entweder deutſch mit polniſcher Erläuterung 
oder polniſch und deutſch abzuhalten. In dem 
andern Rundſchreiben erklärt der Fürſtbiſchof: 
Ueberall, wo auch nur der vierte Theil der 
Parochianen deutſch ſpricht und verſteht, ſind 
in beiden Sprachen die Predigten zu halten, 
die Perikopen zu leſen, die Beichte abzuhalten; 
wo die Anzahl der deutſchen Parochianen eine 
geringere als die angegebene iſt, ſind periodiſche 
deutſche Gottesdienſte abzuhalten. 

— Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht eine 
Korxeſpondenz zwiſchen dem deutſchen und dem 


in den Wagen ſtieg und dem Kutscher zurief: 


„Vorwärts, Farley.“ 

„Halt,“ ſagte Regina bittend, „wir müſſen 
meinen Hund auch mitnehmen.“ 
„Ihren Hund ?“ wiederholte Roscoe erſtaunt, 
während er Farley anwies, noch zu warten, 
„wo iſt denn das Thier?“ 
„Im Hundekoupee! — hier iſt das Billet.“ 
„Geben Sie her,“ ſagte Roscoe, „O'Brien 
mag den Hund mitbringen. Iſt's ein Pudel, 
oder ein Windſpiel?“ ” 

„Ein weißer Neufoundländer,“ erwiderte 
Regina, „aber ich möchte ihn lieber mitnehmen.“ 
„Doch nicht im Wagen?“ 

„Weshalb nicht — es fehlt doch nicht an 
Platz.“ 

„Nein — aber — “ 

„Wenn die Hunde Ihnen unangenehm find, 

könnte der Kutſcher Ajax vielleicht auf den Bock 
mitnehmen?“ i 
„O, wenn Farley das thun will.“ 
„Der Kutſcher vormochte der fühen Stimme 
und dem bittenden Blick der dunkelblauen 
Augen nicht zu widerſtehen, als Regina ihr 
Anliegen vorbrachte und nachdem er ſich bereit 
erklärt hatte, den vierfüßigen Paſſagiere aufzuneh⸗ 
men, begab ſich Ros coe mit der Hundemarke 
nochmals auf den Perron und kam bald in 
Begleitung des Neufoundländers zurück. 
Ajax ſchaute ſehr finſter drein und folgte 
Herrn Roscoe, der die Kette erfaßt hatte, ziem⸗ 
lich widerwillig, als er jedoch ſeiner jungen 
Herrin anſichtig ward, und ihren Zuruf ver⸗ 
nahm eilte er auf den Wagen zu und bellte laut 
und freudig. 

Ajax wurde auf dem Bock inſtallirt, und 
während das Koups durch die beſchneiten 
Straßen rollte, ſagte Herr Roscoe freundlich: 


ligionsunterricht in deutſcher Sprache erhalten 
können, ebenſo ſolche Kinder, die weder deutſch 


— 


engliſchen Generalkonſul in Sanſibar, betreffs 
der angeblichen deutſchen Proklamation über 
den Sklavenhandel in Oſtafrika. Aus dieſem 
Schriftwechſel geht hervor, daß der Proklama⸗ 
tionsentwurf eines Arabers, der nicht zur 
Ausführung gelangte, aus den Akten der deut⸗ 
ſchen Regierung in die Oeffentlichkeit gedrun⸗ 
gen iſt und die bekannten Mißverſtändniſſe 
veranlaßt hat. 

Ein ſehr eklatanter Fall von Ver⸗ 
urtheilung eines Unſchuldigen wird aus Waſſeln⸗ 
heim im Elſaß gemeldet. Im Jahre 1882 
waren dem Metzgermeiſter Krentz 80 Hopfen⸗ 
ſtöcke von böswilliger Hand abgeſchnitten worden. 
Der That verdächtigt wurde der Tagelöhner 
David Fiſcher. Der Bauwart und zwei andere 
Zeugen hatten den Fiſcher in der Nähe des 
Hopfenſtückes geſehen; außerdem paßten die 
Fußſpuren zu ſeinen Schuhen. Vergebens be⸗ 
theuerte er ſeine Unſchuld und erklärte er ſeine 
Anweſenheit in der Nähe des Hopfenſtückes 
damit, daß er in einem kleinen ihm gehörigen 
Kleeacker Steine aufgeleſen hatte. Er wurde 
zu ſechs Monaten Gefängniß, 350 M. Schaden⸗ 
erſatz und zu den Prozeßkoſten verurtheilt. Um 
alles zu zahlen, mußte er ſein Häuschen und 
ſeine kleinen Feldſtücke verkaufen. Dann wanderte 
er ins Gefängniß und nach Verlauf von ſechs 
Monaten verließ er daſſelbe als ein gebrochener, 
ganz verarmter Mann, dem recht bald nur 
noch der ſchlimme Troſt des Trinkens übrig 
blieb. Und ſiehe da, acht Jahre ſpäter, als 
der nunmehr 60 Jahre alte und damals un⸗ 
ſchuldig verurtheilte Fiſcher beinahe ganz am 
Verderben war, kam ſeine Unſchuld ans Tages⸗ 
licht. Vor ſeinem Tode hat nämlich der vor 
etwa 3 Monaten hingerichtete Raubmörder 
Michael Ems aus freien Stücken das Bekennt⸗ 
niß abgelegt, daß er damals die Hopfenſtöcke 
abgeſchnitten habe. Nach Kaſſation der früheren 
Entſcheidung kam die Sache dieſer Tage zur 
nochmaligen Behandlung vor das Amtsgericht 
Waſſelnheim. Die Unſchuld des Fiſcher wurde 
gerichtlich erkannt und es wurde die Rücker⸗ 
ſtattung ſeiner damaligen Auslagen nebſt Zinſen 
verfügt. Wer giebt aber dem alten gebrochenen 
Mann eine Entſchädigung für die ausgeſtandene 
Haft? Wer entſchädigt ihn für die Schmach 
und für das bittere Gefühl, das er acht Jahre 
bei ſich getragen? Wer giebt ihm ſein Häuschen 
wieder und die frühere ärmliche, aber unge⸗ 
trübte Exiſtenz? Wir haben hier wieder einen 
der Fälle, die beweiſen, wie dringend noth⸗ 


wendig die eth Entſchädigung unſchuldig 
AN. 


the (day 
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» Warſchau, 2. Oktober. Von aus 
ländiſchen Juden (Kaufleuten) in den Gouver⸗ 
nements War jchau, Pelrikat und Kaliſch, bie 
beim Miniſterium des Innern um eine Verlän⸗ 
gerung ihres Aufenthalts für einige Jahre zum 
Zwecke der Abwickelung ihrer Geſchäfte einge⸗ 
kommen waren, ſind 73 abſchlägig beſchieden 
worden, 5 haben eine mehrmonatliche Prolon⸗ 
gation erhalten. 
Petersburg, 22. Oktober. Hieſige 
Blätter melden, nach einem Privat⸗Telegramm 
J ˙ PE f 
„Ihr Ajax iſt ein Prachtexemplar, und ich 
begreife ſehr wohl, daß er Ihnen an's Herz 


is 
— ana menu em 


gewachſen iſt. Ich habe noch nie einen weißen 


Neufoundländer geſehen, der ſich mit ihm hätte 
meſſen können — beſitzen Sie den Hund ſchon 
lange, Fräulein Orme?“ 

„Ajax wurde mir vor einigen Jahren ge⸗ 
ſchenkt und ſeitdem iſt er mein ſteter Begleiter.“ 

„So will ich Ihnen wünſchen, daß er es 
bleiben darf,“ meinte Roscoe zweifelnd; „mein 
Vetter Palma macht ſich nichts aus Hunden“ — 
hier flog ein leiſes Lächeln über Regina's Ge⸗ 
ſicht — „und ſeine Mutter hegt eine wahrhaft 
lächerliche Furcht vor dieſen Hausthieren, die 
ihrer Meinung nach früher oder ſpäter Alle 
15 Tollwuth anheimfallen und ſomit gefährlich 
ind.“ 

Regina ſchwieg eine Weile und fragte dann: 

„Wohin mußte denn Herr Palma reiſen?“ 

„Nach Philadelphia, er hofft indeß heute 
oder morgen zurückzukehren. Sie kennen natür⸗ 
lich meinen Vetter, Fräulein Orme?“ 

„Ja, ich ſah ihn vor mehreren Jahren.“ 

Jetzt bog der Wagen in die Fünfte Allee 
ein und hielt bald darauf vor einem jener 
palaſtähnlichen Gebäude, welche die eleganteſten 
Straßen New⸗Yorks zieren. Herr Roscoe half 
Regina ausſteigen und zog die Hausglocke, 
während Ajax vom Bock ſprang und ſeine 
Herrin bellend und wedelnd umſprang. Regina 
dankte dem Kutſcher, daß er Ajax mitgenommen 
und Farley ſagte gutmüthig: 

„Wenn der Hund Sie in Verlegenheit 
bringen ſollte, gnädiges Fräulein, wenden Sie 
ſich nur an mich — ich will ſchon für Ajax 
ſorgen.“ 

Die Hausthür wurde jetzt von einem 
gallonirten Diener geöffnet und Herr Roscoe 
geleitete ſeine Begleiterin in ein behaglich durch⸗ 
wärmtes, luxuriös ausgeſtattetes Wohnzimmer 
und beauftragte den Diener, den Damen zu 
melden, daß Fräulein Orme angekommen ſei. 

(Fortſetzung folgt.) 


der Poſ. Ztg.“, daß der jetzt bearbeitete neue 
Zolltarif mehr oder weniger bedeutende Er⸗ 
höhungszölle enthalten wird. 

Odeſſa, 21. Oktober. In dem Dorfe 
Tſchapli im Kreis Dujeprowsk iſt das Haus des 
Millionärs Falzfein in die Luft geſprengt worden. 
Unter den Trümmern des Hauſes fand man den 
Leichnam einer Frau. 

Wien, 22. Oktober. Der Strike der 
Wiener Tramway ⸗Bedienſteten iſt geſtern beendet 
worden; die Strikenden ließen durch den 
Neichsraths = Abgeordneten Pernerſtorfer um 
8 Uhr Abends der Tramway⸗Direktion die 
Erklärung zukommen, daß ſie am Mittwoch den 
Dienſt auf allen Linien wieder aufnehmen, ſie 
verlangen jedoch eine Reviſion der neuen Dienſt⸗ 
ordnung. Der Ausſtand kam auch in der 
Dienſtagsſitzung des Wiener Gemeinderaths 
zur Sprache. Lueger beantragte, die Stadt⸗ 
vertretung möge den Bedienſteten der Tramway 
ihre Zuſtimmung zu deren Verhalten kundgeben. 
Der Gemeinderath lehnte jedoch dieſen Antrag 
ab. Ein Antrag Metzlers, der Gemeinderath 
möge über die Tramway⸗Geſellſchaft für die 
3 Striketage einen Kautionsverluſt von 180 000 
Gulden verhängen, wurde der Rechtsſektion 
überwieſen. 

Athen, 22. Oktober. Auf der Inſel 
Pylos fand geſtern die feierliche Exhumirung 
der Gebeine der in der Seeſchlacht von Navarino 
gefallenen franzöſiſchen Seeleute unter Theil⸗ 
nahme von franzöſiſchen und griechiſchen Schiffen 
ſowie der Maires von Navarino und Kalamata 
ſtatt. Die Ueberführung der Gebeine nach dem 
Ort, wo das Denkmal zur Erinnerung an die 
Schlacht von Navarino ſich erhebt, mußte der 
ungünſtigen Witterung wegen auf heute ver⸗ 
ſchoben werden. N 

Paris, 21. Oktober. Ueber die Eröffnung 
der Kammer wird gemeldet: Der feierliche 
Akt wäre ſtill und friedlich vor ſich gegangen, 
wenn die letzten vier von Boulangers Regiment 
nicht das Bedürfniß empfunden hätten, noch 
eine letzte Reklame für ſich zu machen. 
Der Boulangiſt Gouſſot beantragte, daß man 
ihn und ſeine Geſinnungsgenoſſen wegen 
Verſchwörung und Anſchlags verfolge; thue 
man dies nicht, ſo werde man anerkannt haben, 
daß die Boulangiſten von jeder Schuld frei ſeien. 
Der Miniſter des Innern Conſtans antwortete 
im Tone tiefſter Verachtung; es ſei nicht der 
Mühe werth, nach dem faſt einſtimmigen Urtheil 


der franzöſiſchen Wähler gleichſam noch eine 

höhere Inſtanz anzurufen. Er mäche Politik 
nich in paar 

Zeſiegte. Sollte ſich dieſes jemals wiederholen, 

dann werde icht 

zögern, alles Nö 

dazu nicht dei Gouff 

Boulangiſten gerieten 


und lächelnd gesprochene ee en dne wahle 
Raſerei. Deroulede ſprang auf, zog eine Schrift 
aus der Taſche und zerriß ſie mit großen 
Theatergeſten in kleine Stücke und ſchrie, er 
habe ſein Abgeordneten⸗ Mandat niederlegen 
wollen, jetzt aber thue er es nicht, ſondern ſtehe 
treu zu Boulanger. Auf einen Zwiſchenruf des 
Abg. Reinach wendete er ſich an dieſen und 
brüllte: „Was, ein Reinach, dieſer Hausknecht 
aller Regierungen ...“ Weiter kam er nicht, 
denn ein plötzlicher Tumult übertönte ſeine 
ſtarke Stimme. Das Getöſe dauerte einige 
Minuten, dann verhängte der Vorſitzende Floquet 


die Zenſur über Deroulede, da dieſer nicht zu 
beſtimmen war, ſeine Beleidigung gegen Reinach 


zurückzuziehen. Deroulede verließ den Saal 
mit dem jetzt höchſt fremdartig klingenden Ruf: 
„Hoch Boulanger!“ Gleich nach der Sitzung 
ſchickte ihm Reinach ſeine Zeugen. Blut iſt 
bisher nicht gefloſſen. 

* Brüffel, 22. Oktober. In Folge der 
Schlacht bei Jemappes am 6. November 1792, 
in welcher die Franzoſen die Oeſterreicher be— 
ſiegten, fiel das ganze damals öſterreichiſch⸗ 
belgiſche Land in die Hände der Franzoſen. 
In Jemappes hat ſich nun ein Komitee gebildet, 
um am Jahrestage der Schlacht, dem nächſten 
6. November, eine Feier zu veranſtalten, für 
welche franzoſenfreundliche Demonſtrationen in 
Ausſicht genommen waren; unter Anderen 
hatten mehrere Pariſer Munizipalräthe ihr Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt. Der Bürgermeiſter von 
Jemappes hat nunmehr, jedenfalls auf An⸗ 
weiſung der belgiſchen Regierung, dieſe Feier 
unterſagt. 

Brüſſel, 22. Oktober. Der Sturm im 
Kanal und an der belgiſchen Küſte dauert fort 
und jede Poſt bringt ſchlimme Nachrichten. 
Am Strande bei Middelkerke iſt der Dreimaſter 
„Schoender“ zerſchellt; man fand auf dem 
Schiffe keine Mannſchaft mehr. Bei Nieuport 
iſt die deutſche Barke „Eliſe“ aus Wismar ge⸗ 
ſunken; ihre aus acht Mann beſtehende Be⸗ 
ſatzung iſt, da alle Rettungsverſuche ſcheiterten, 
ertrunken; nur der Kapitän des deutſchen 
Dreimaſters wurde noch lebend aber ohnmächtig 
an den Strand getrieben und gerettet. Es 
gelang, ihn in das Leben zurückzurufen. In 
Blankenberghe iſt ein am Hafen belegenes 
Haus eingeſtürzt; zwei große Bagger ſind ge⸗ 
ſunken; der Kapitän eines Baggers iſt dabei 
ertrunken. Der norwegiſche Zweimaſter 
„Miletus“ iſt am Strande zerſchellt. Zwiſchen 


Oſtende und Blankenberghe iſt ein mit Holz be⸗ 
ladenes Schiff und am Strande hinter Oſtende 
ſind drei Schiffe, deren Herkunft bisher nicht 
ermittelt werden konnte, untergegangen. Längs 
der ganzen belgiſchen Küſte treiben Schiffs⸗ 
trümmer. 

Haag, 21. Oktober. Der Miniſterrath 
iſt zu der Ueberzeugung gelangt, daß der Zu: 
ſtand des Königs demſelben nicht geſtattet, die 
Regierung weiter zu führen; der Miniſterrath 
hat daher durch Beſchluß von heute die vereinigte 
Verſammlung beider Kammern für Dienſtag, 
den 28. Oktober, 2 Uhr Nachmittags, einberufen. 
——— ee 


Provinzielles. 


x Gollub, 22. Oktober. Vor 8 Tagen 
etwa wurde ein Menſch hier ertappt, der ein 
Geſchäft daraus machen wollte, Atteſte zu 
fälſchen und heute liegt ſchon wieder der Fall 
vor, daß ein Menſch nicht nur ein Atteſt ge⸗ 
fälſcht, ſondern auch auf Grund eines gefälſchten 
Beſtellzettels bei einem Gaſtwirth Nahrungs⸗ 
mittel erſchwindelt hat. 

L Strasburg, 22. Oktober. Herr Lehrer 
Hartmann, welcher bereits 55 Jahre, zum 
größten Theil an der hieſigen Volksſchule, am⸗ 
tirt hat, iſt vom Schuldienſte beurlaubt worden 
und tritt vorausſichtlich bald in den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand. Die vertretungsweiſe Ver⸗ 
waltung zweier erledigten Lehrerſtellen an der 
Stadtſchule iſt den Schulamtskandidaten Joökel 
aus Zanow in Pom. und Hahn aus Emaus 
bei Danzig übertragen worden. 

Marienwerder, 22. Oktober. Regierungs⸗ 
Rath Witthöft hierſelbſt iſt zum Stellvertreter 
des erſten ernannten Mitgliedes des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes zu Marienwerder auf die Dauer 
ſeines Hauptamts am Sitz dieſer Behörde er⸗ 
nannt. 

Danzig, 22. Oktober. Der kommandirende 
General des 17. Armeekorps, Herr General⸗ 
Lieutenant Lentze begiebt ſich in den nächſten 
Tagen nach Berlin, um an den Feſtlichkeiten 
zur Feier des 90. Geburtstages des General⸗ 
Feldmarſchalls Grafen Moltke theilzunehmen. 
Wie die „Danz. Ztg.“ von gut unterrichteter 
Seite erfährt, wird die dem Grafen Moltke zu⸗ 
gedachte beſondere Ehre darin beſtehen, daß am 
Vorabende des Geburtstages ſämmtliche Fahnen 
und Standarten der Berliner Garniſon in das 
Palais des greiſen Strategen gebracht werden 
und daſelbſt 24 Stunden verbleiben. a 

Morien burg 21. Daher. Unter Norſit 


des Herrn Oberpräſiden 


nahmen u. A 
Cree See ee . liche Vor; * ! 
glieder. Nachdem beſchloſſen worden, die Zahl 
der Vorſtandsmitglieder um zwei zu vermehren, 
fand die Wahl ſtatt und wurden durch Zuruf 
folgende Herren wieder- bezw. neu gewählt: 
Banquier Berkert, Deichhauptmann Bönchendorf, 
Kommerzienrath Dumme, Verwaltungsgerichts⸗ 
direktor Döhring, Graf Eulenburg, Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt, Glaubitz, Landesdirektor Jäckel, 
Regierungsrath Kühnel, Bürgermeiſter Sand⸗ 
fuchs und Landrath v. Zander. Darauf er⸗ 
ſtattete Herr Regierungsrath Kühnel den Ge⸗ 
ſchäftsbericht, welcher den Zeitungen zur Ver⸗ 
öffentlichung direkt zugehen fol und wurde 
alsdann die Decharge für die Jahresrechnung 
ertheilt. Ferner wurde beſchloſſen, die General⸗ 
verſammlungen immer in Marienburg ſtattfinden 
zu laſſen. Nach Erledigung der Tagesordnung 


fand eine Beſichtigung des Schloſſes ſtatt. 
N. W. M 


Lauenburg, 22. Oktober. Das hieſige 
Schlachthaus wurde heute der öffentlichen und 
allgemeinen Benutzung übergeben. 

Königsberg, 21. Oktober. Am Montag 
den 20. d. M. fand wieder eine Referendarien⸗ 
Prüfung unter dem Vorſitz des Herrn Senats⸗ 
präſidenten Casper auf dem Königl. Ober⸗ 
Landesgericht ſtatt, zu welcher ſich ſechs Kandi⸗ 
daten gemeldet hatten, die ſämmtlich das Examen 
beſtanden, und zwar drei mit Prädikat „gut“, 
drei mit dem Prädikat „ausreichend“. — A 
der Kaſerne des in Lyck garniſoirenden 2. 
Bataillons Infanterie⸗Regiments No. 45 wurde 
am 18. d. M. der Dachſtuhl des einen Flügels 
durch Feuer zerſtört. Der angerichtete Schaden 
an Mobiliar und Montirungs⸗ ꝛc. Stücken — 
es verbrannten ca. 200 Gewehre — beläuft ſich 
nach ungefährer Schätzung auf etwa 90 000 Mk. 
— In der katholiſchen Kirche zu Benern bei 
Wormditt „ſpukte“ es vorige Woche. Das 
Dienſtmädchen des dortigen Lehrers war zum 
Morgenläuten gegangen und kam kreiſchend nach 
Hauſe geſtürzt mit den Worten, der Teufel ſei 
in der Kirche; ſie habe ihn geſehen mit einem 
langen Schwanze in der Nähe des Altars laufen. 
Sofortige Nachforſchungen ergaben, daß die 
Wachslichte beſchädigt, die Blumenſträuße umge⸗ 
worfen und das mit ſchönen Stickereien verzierte 
Antependium total zerriſſen war. Der Spuk⸗ 
teufel wurde ſpäter in Geſtalt eines Marders 
eingefangen. 

Juſterburg, 22. Oktober. Im Dorfe 
Mohlen hieſigen Kreiſes ſind im Laufe eines 


wegen Krankheit entſcht 


Jahres drei Perſonen unter verdächtigen Symp⸗ 
tomen verſtorben. Allmählig hat ſich der Ver⸗ 
dacht geltend gemacht, daß denſelben Gift beige⸗ 
bracht worden und zwar von den Beſitzer Gri⸗ 
gat'ſchen Eheleuten, zu welchen ſie in einem 
nahen verwandtſchaftlichen Verhältniß ſtanden. 
Die Sektion der Leichen hat dieſe Annahme 
auch beſtätigt, weshalb die Verhaftung des 
Grigat'ſchen Ehepaars kürzlich erfolgt iſt. 
Inowrazlaw, 22. Oktober. Auf dem 
benachbarten Bahnhof Bartſchin erfolgte heute 
Morgen der Zuſammenſtoß eines Perſonen⸗ und 
eines Güterzeuges. Eine Maſchine, ein Perſonen⸗ 
und zwei Güterwagen ſind vollſtändig zertrüm⸗ 
mert. Der Perſonenwagen war glücklicher⸗ 
weiſe leer und wurden überhaupt keine Perſonen 
beſchädigt. Der Verkehr wird vorausſichtlich 
bis zum Abend gehemmt ſein. (Kuj. Bote.) 
— — 2 ——Ä7Pt— N 


Lokales. 
Thorn, 23. Oktober. 


[Bitte an die Bürger 
Thorns.] Graf Moltke begeht am nächſten 
Sonntag ſeinen 90. Geburtstag. Was der 
große Schlachtenlenker für Deutſchland gethan, 
iſt bekannt. Der Kaiſer bereitet ihm noch nie 
dageweſene Ovationen, im In⸗ und Auslande 
wird der Tag feſtlich begangen. Auch hier 
finden Feierlichkeiten ſtatt, wir bitten aber, der 
dankbaren Geſinnung auch äußerlich durch 
Flaggenhiſſen Ausdruck zu geben. 
Perſonalien.] Dem Thierarzt 
Curt Scharſich zu Berlin, gebürtig aus Lauch⸗ 
ſtädt, iſt, unter Anweiſung des Wohnſitzes zu 
Schwetz, die kommiſſariſche Verwaltung der 
Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Schwetz über⸗ 
tragen worden. In gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft ſind verſetzt: Die etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen und Dolmetſcher Teſſar bei 
dem Amtsgerichte in Carthaus an das Amts⸗ 
gericht in Thorn und v. Rekowski beim Amts⸗ 
gerichte in Thorn an das Amtsgericht in 
Carthaus. Der diätariſche Gerichtsſchreiberge⸗ 
hülfe und Dolmetſcher Jaworski beim Landge⸗ 
richte in Thorn iſt zum etatsmäßigen Gerichts 
ſchreibergehülfen mit der gleichzeitigen Funktion 
als Dolmetſcher bei dem Amtsgerichte in 
Carthaus ernannt worden. 

— [Auszeichnung.] Dem Fräul. 
Jettina von Holleben zu Rudolſtadt 
iſt die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des 
Luiſen⸗ Ordens mit der Jahreszahl 1865 ver⸗ 


liehen. Wenn wir nicht irren, iſt die Dame 

r des hier verſtorbenen Generals 
Kommandant von Holleben 

treisſynode ) Die 

zeſtrige Sitzung war von 23 ſtimmberechtigen 

Mitgliedern beſucht, ein Mitglied hatte ſich 


dent 2 er eröffnet dis Sitzung mit Gebet 
Syn. Schwartz erſtattet Bericht über die Synodal⸗ 
rechnung für 1889; dieſelbe ſchließt mit einem 
Beſtande von 118 M. Syn. Prowe berichtet 
über die Prüfung der Rechnungen der zur 
Diözeſe gehörenden Gemeinden: Thorn Alt⸗ und 
Neuſtadt, St. Georgen, Gremboczin, Schönſee, 
Gurske, Kulmſee; die Rechnungen werden ent⸗ 
laſtet, mit Ausnahme der beiden letztgenannten 
Gemeinden, deren Rechnungen noch nicht vor⸗ 
gelegt werden können, weil noch einige Erinne⸗ 
rungen der kirchlichen Oberbehörden zu erledigen 
ſind. Herr Pfarrer Rohde erſtattet den Bericht 
über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der 
8 Gemeinden; durchweg wird berichtet, daß die 
Theilnahme am Kirchenbeſuch und Abendmahl 
rege iſt, daß die Gemeinden bemüht ſind, die 
Kirchen in beſſeren Stand zu ſetzen, den Kirchen⸗ 
geſang zu heben und das kirchliche Leben zu 
fördern; daß ferner die Fälle, in denen kirch⸗ 
liche Taufe und Trauung nicht verlangt wir) 
ſehr vereinzelt find. Der Bericht wird gedru 
werden. (Forſetzung in nächſter Nummer.) 

— [Der Lehrervereinl hält Son 
abend, den 25. d. Mts., 5 Uhr Nachmittag 
bei Arenz eine Sitzung ab, in welcher d 
90. Geburtstag des General » Feldmarſchal 
v. Moltke und der 100. Geburtstag des Päd 
gogen Dr. Dieſterweg durch Anſprachen gefeie 
und ein Vortrag über: „Eine neue deutſc 


n Schule“ von Hofrath Dr. Preyer gehalten 


werden wird. Gäſte, auch Nicht « Lehrer, fin) 
willkommen. 

[Turnverein] Freitag, de 
24. d. Mts., hält der Turnverein nach den 
Turnen Abends ½ 10 Uhr bei Nicolai eine 
Generalverſammlung ab. Als wichtigſten Pun! 
der Tagesordnung heben wir den Antrag de 
Vorſtands hervor, den nächſten Kreisturnta 
hier in Thorn aufzunehmen. In Ausſicht ge: 
nommen iſt in dieſem Falle den Kreisturnta⸗ 
mit einem Kreisſchauturnen und einer Turn 
fahrt zu verbinden. — Sonntag den 26. d. M 
unternimmt der Verein eine Turnfahrt nach 
Argenau. Der Inowrazlaw'er Verein iſt i 
Kenntniß geſetzt und wird hoffentlich dort auch 
recht zahlreich erſcheinen. Zeit und Ort 
des Abmarſches werden noch bekannt gemacht 
werden. 


[Der Landwehr ⸗Verein! 
begeht bereits morgen, Freitag, den 24. d. M. 
ſeine Moltke⸗Feier. Feſtlokal iſt der Saal des 
Herrn Nicolai. Dem Verein gehören geſangs⸗ 


„ 


n Ostesche Zeitung, 


und muſikkundige Herren an, die ſich erboten 
haben, die Feier durch Vorträge zu verſchönen. 
Uns liegt ein Programm vor, daſſelbe iſt reich⸗ 
haltig, die einzelnen Piegen dem Geſchmack 
alter Soldaten für einen ſolchen Jubeltag an⸗ 
gepaßt. Beſuch wird dem Verein nicht fehlen. 

— Eine öffentliche Ver ſam m⸗ 
Lung] der Ortsvereine der Tiſchler, Maſchinen⸗ 
bauer und Metallarbeiter findet morgen Freitag, 
den 24. d. M., Abends 8 Uhr, im Lokale des 
Herrn Schulz (Volksgarten), früher Herrn 
Holder⸗Egger gehörig, ſtatt. Herr Redakteur 
Goldſchmidt aus Berlin, wird über die Hand⸗ 
werker⸗ und Arbeiterfrage ſprechen. Herr G. 
behandelt die genannte Frage in durchaus ſach⸗ 

kundiger Weiſe, es iſt zu wünſchen, daß dieſer 
Vortrag von Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
zahlreich beſucht werde, manche Irrthümer, die 
zur Zeit Bismarcks über die Gewerkvereine 
laut geworden ſind, wird Herr G. ſicherlich 
richtig ſtellen. — Im Anſchluß an die Ver: 
ſammlung ſoll im kleinen Saal eine Beſprechung 
mit denjenigen Schuhmachern und Lederarbeitern 
ſtattfinden, welche ſich für Gründung eines 
Ortsvereins ihres Berufes intereſſiren. 

— Konzert.] Anfang November wird 
das Sängerpaar Eugen und Anna Hildach hier 
ein Konzert geben. — Bei der Anerkennung, 
welche ſich das Sängerpaar im letzten Winter 
hier errungen, wird dieſe Nachricht ſicher mit 
Freuden begrüßt werden. 

[Rettung.] Es gelang geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr den Maurer Weiß, der, wie 
gemeldet, geſtern in einem Brunnen in einer 
Tiefe von 5 Meter bis unter die Arme ver⸗ 
ſchüttet war, zu retten. W. hat keine erhebliche 
Beſchädigung erlitten. 

— [Eine Belohnung von 30 Mk.] 
ſichert der Kreis⸗Ausſchuß demjenigen zu, 
welcher den Thäter nachweiſt, der in der Nacht 
vom 3. zum 4. d. Mts. auf der Chauſſeeſtrecke 
Wieſenburg⸗Gr. Böſendorf Chauſſeebäume ab⸗ 
geſchnitten hat. 

— [Straßenſperre.] Die Bache⸗ 
ſtraße wird in nächſter Zeit wegen Herſtellung 
einer Waſſerleitungs⸗Anlage auf etwa 3 Tage 
für Fuhrwerke und Reiter geſperrt ſein. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen. u 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,12 Mtr. Auf der Berfahrt iſt 
Dampfer „Anna“ eingetroffen. 

Neber den Untergang des kürkiſchen 
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„Ertrog, 


imes“ ein 


un abgegangen, ſcheiterte 
er auf der 28 Oſima⸗ 
| Feuers am Eingang des Kii 9 Von den 
an Bord befindlichen 653 Perſonen wurden nur 69 ge⸗ 
rettet. Während eines Orkans platzte das Dampfrohr 


1 September 9 


a Schiff Drei Tage 


zugeben Culmerſtraße 306 /7, 1 Tr. 


Tuchhandlung 
Maassgeschäft 


für feine Herrengarderobe 


Carl Mallon, 


Altſtädt. Markt 302. 


Halte 


Vormittags von 9—12, 


PP A ei 2 nd 

RT ür Anbemittelte Behand- 
„Pferdehaare kauft aug unentgeltlich von S.—9 e See ee 
P. Blasejewski, Buttenfabr, Giifabetfftr 8. Vormittags. 


Dr. Spranger’sche Heilſalbe 
denimmt Hitze u. Schmerzen aller Wunden 
ind Beulen, verhütet wildes Fleiſch, zieht 
edes Geſchwür ohne zu ſchneiden fait 
chmerzlos auf. Heilt in kürzeſter Zeit: 
öſe Bruſt, Karbunkel, veraltete Bein: 
chäden, böſe Finger, Froſtſchäden, 
Splechten, Brandwunden ꝛc. Bei Huſten, 
stickhuſten tritt ſofort Linderung ein. 

Zu haben in Thorn u. Culmsee 
in ben Apotheken, à Schachtel 50 Pig 


3 vr eigen. Gewächs, rein, kräftig, 
Rhein-Wyein, eiß à Ltr. 55 u. 70 Pf., roth 
5 . F. 25 vtr. an unt. Nachn. Direct von 


J. Wallauer, Weinterasbeſtger, Kreuznach. 


— 
N Geburts-Anzeigen, 
J Verlobungs-Anzeigen. 
„| Vermählungsanzeigen, [N 
Todes-Anzeigen 5 
in Brief- und Kartenform 
werden ſchnell, ſauber und billig an- 
gefertigt in der 8 


Buchdruckerei 


ſchwarz 


= | compl., 
Brüdenitrafe. 


5 ee 


Alter Markt 289, neben d. Poſt. 
Holz⸗Verkauf 


täglich durch e Przybill zu ſehr 


Stubben, Knüppel Stangen etc. 


Elegante u. dauerhafte 
Damen-, Herren- und 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


neben der Neuſtädt. Apotheke. 


Echte Sammeie 


au Kleiderbeſatz, Aermeln u. ſ. w., in 


e f 


Brehms Thierleben, 


gut erhalten und gut im Ton, worüber 
Fachmänner ihr Urtheil abgeben können, billig 
zu verkaufen. Zu erfr. in d. Exped. d. Ztg. 


und machte die bereits ſchwache Maſchine untauglich. 
Genaue Einzelheiten über das Unglück werden nie be 
kannt werden, da diejenigen, die den ganzen Hergang 
erzählen könnten, in den Wellen umgekommen ſind. 
Nach dem Berichte eines Ueberlebenden war das Schiff 
dem Ufer ſo nahe, daß es auf einen Felſen lief, der 
die Keſſel fortriß, von denen einer explodirte, das 
Schiff in Splitter zerriß und die Mannſchaft in das 
Meer ſchleuderte; aber bisher liegt kein ſicherer Be⸗ 
weis vor, daß das Schiff auf einen Felſen ſtieß Ein 
anderer Ueberlebender giebt einen ſehr verſtändigen 
Bericht über den Unfall. Er ſagt, daß kurz vor dem 
Unfall der Obermaſchiniſt nach dem Maſchinenraum 
gerufen wurde und daß die Exploſion unmittelbar 
nachher erfolgte. Sie verletzte eine große Anzahl der 
Mannſchaft. Viele wurden über Bord geſchleudert und 
die Luft war von dem Geſchrei der Verwundeten und 
Sterbenden erfüllt. Der Kapitän Ali Bey befahl das 
Herablaſſen der Boote, aber ſie wurden, ſobald ſie das 
Waſſer berührten, vom heftigen Seegange fortge⸗ 
ſchwemmt. Der Theil der Mannſchaft, der durch die 
Exploſion nicht getödtet oder verletzt worden, eilte nach 
dem Oberdeck hinauf, wo eine Szene der wildeſten 
Verwirrung herrſchte. Viele, die durch die Furcht 
und ihre Verletzungen den Kopf verloren hatten, 
ſprangen über Bord. Da die Unmöglichkeit eines Ent⸗ 
kommens offenbar war, befahl der Kapitän Ali Bey 
allen, ſich ſo gut ſie könnten, zu retten. Dann ſprang 
er ins Meer und wurde nicht wieder geſehen, indem er 
anſcheinend keinen Verſuch machte, ſich zu retten. Fünf 
Minuten nach der Exploſion war das Wrack geſunken 
und den Augen entſchwunden. Auf der Oberfläche des 
Waſſers ſah man unzählige Matroſen mit den Wellen 
kämpfen, um das nur eine halbe Meile entfernte Ufer 
zu erreichen. Die Schwimmenden ſanken einer nach 
dem andern und binnen kurzer Zeit war alles vorüber. 
Nur den kräftigſten Schwimmern, und von dieſen nur 
wenigen, gelang es, bis ans Land zu kommen. Osman 
Paſcha kämpfte heldenmüthig mit den Wellen und hätte 
ſich retten können, wenn ſein Kopf nicht gegen ein 
Wrackſtück geſtoßen wäre, das ihn vermuthlich be ⸗ 
ſinnungslos machte, denn nach der Darſtellung eines 
in der Nähe befindlichen Ueberlebenden ſank er ſofort. 
Einige der Ueberlebenden haben Arm- und Beinbrüche 
und andere Verletzungen davongetragen. Das Bild 
längs des Ufers. wie die Verwundeten ſich durch die 
Brandung ſchleppten und erſchöpft und halbtodt ſich 
niederlegten, wird als herzzerreißend geſchildert. Die 
Leichen wurden auch in großer Anzahl ans Ufer ge 
ſchwemmt, und es war faſt unmöglich, die Lebenden 
von den Todten zu unterſcheiden. Die Fiſcher thaten 
ihr Beſtes für die Überlebenden, aber während vieler 
Stunden konnte wenig geſchehen, um ſie aus ihrer 
mitleidsvollen Lage zu befreien. Zwei Ueberlebende 
wurden nach Kobe, hundert Meilen vom Schauplatz 
des Wracks, auf einem kleinen japaniſchen Dampfer 
geſandt, um Hilfe herbeizuſchaffen. Da an jenem 
Punkte kein türkiſcher Konſul vorhanden, wurde das 
deutſche Kanonenboot „Wolf“ von ſeinem Befehlshaber 
zur Beförderung der Ueberlebenden nach Kobe an- 
geboten. Dies geſchah. Hundert Leichen ſind bei 
Oſima ans Land geſchwemmt worden. Viele Jünglinge 
hoher türkiſcher Familien befanden ſich an Bord des 
„Ertrogrul“, das eine Reiſe um die Welt machte. 
Während ſeines Aufenthaltes in japaniſchen Gewäſſern 
verlor das Schiff 40 ſeiner Mannſchaft durch die 
Cholera, und es hatte eben die Quarantäne verlaſſen, 
als es ſcheiterte. > 
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Kleine Chronik. 
Dias entſetzliche Familiendrama am Wedding in 
Berlin hat bereits 5 Opfer gefordert, 4 Kinder und 
die Frau des Schaaf ſind ihren Verletzungen erlegen, 
ohne das Bewuztſein wiedererlangt zu haben. — 
Elſe, die noch allein lebende Tochter der Schaaf'ſchen 
Eheleute, iſt von den Aerzten aufgegeben worden. 


Ei Biber Freiſinnige Zeitung 


begründet von Eugen Nichter. 


Man abonnirt auf die „Freiſinnige Zeitung“ bei allen Poſtanſtalte 


für die Monate Mobember und Dezember 


em 2 Mark 40 Pfennig. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Poſt⸗ 
quittung die vom Tage der Einſendung bis zum 1. November erſcheinenden 
Nummern der „Freiſinnigen Zeitung“ ſowie den Anfang des gegenwärtig 
im Feuilleton zur Veröffentlichung gelangenden Romans „Verdächtig“ von 
M. E. Braddon unentgeltlich zugejandt. 


meine Syprechſtunden: 
3—6. 


Verſchleimung, pro 


von Janowski, 
praet. Zahnarzt, 


in Fort Thorn 


illigen Preiſen. 


Kinderſtiefel 


die Schuhfabrik von 
wird geſucht von 
u. coul., offerirt billigſt 

Amalie Grünberg. 


faſt neu, und ein engl. Stutzflügel, 


einen 


mice 


Sogleich zu rediren 


50 ge ſichere Hypothek über 3000 Mk. 
auf neubebautes Grundſtück in Podgorz. 
Gefl. Off. erb. u. D. P. 3000 a. d. Exp d. Z. 


Todener Mineral Paſtillen, 
äußerſt wirkſam gegen Kehlkopf⸗, Rachen⸗ 


marke 75 Pf. (Originalpreis ſonſt 85 Pf.) 
Bruſtbonbons gegen Huſten, Heiſerkeit, 
Pfund 50 Pf. 


Droguen⸗Handlung in Mocker. 


15 bis 0 e Be 
Maurergeſellen 
finden dauernde und lohnende 


Arbeit am Exerzierhauſe Thorn 
cher Thor. A. Luczinski, Polier. 


Ein flüchtiger Kanzliſt 
Dr. Stein. Rechtsanwalt. 
2 Lehrlinge, 


Söhne achtbarer Eltern, können bei monatl. 


Koſtgeld ſofort eintreten bei a 
Oscar Friedrich, Juwelier. 


Für mein Getreidegeimäft ſuche ich 


Lehrling. 


Siegismund Basch, 


Ueber den Verbleib des Mörders Schaaf ift 
ermittelt. 

* Hamburg. Wie nunmehr amtlich mitgetheilt 
worden, gilt der ſeit dem 8. Auguſt d. J vermißte 
Dampfer „Virgilia“, zur Hamburg » Pacific Linie 
(Kirſten) gehörend, als verloren; er wurde zuletzt in 
der Magelhaens Straße angeſprochen; ſeitdem fehlt 
jede Kunde von dem bereits Mitte Auguſt in Valpa⸗ 
raiſo fälligen Dampfer. Die Beſatzung des erſt vor 
drei Jahren in Flensburg erbauten großen Dampfers 
beſtand aus dem Kapitän Paul Gerhardt aus Altona 
gebürtig, ſowie 33 Mann, welche zweifellos ſämmtlich 
ihren Tod gefunden haben. Der Dampfer hatte am 
28. Juni mit voller Ladung und der deutſchen Poſt 
für die Weſtküſten von Weſt⸗ und Zentralamerika Ham⸗ 
burg verlaſſen. Die chileniſche Regierung hatte mehrere 
Kriegsſchiffe ausgeſandt, um die „Virgilia“ zu ſuchen, 
aber ſie ſind unverrichteter Sache wieder zurückgekehrt. 


Bandels-Nachrichten. 


Der inſolvente Bankier Heymann in Stolp bat 
180 000 Mark Aktien der vereinigten Zündwaaren⸗ 
Fabriken in Zanow gefälſcht und dieſelben in Umlauf 
geſetzt Unlängſt hat in Hannover eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Geſellſchaft ſtattgefunden, 
in welcher feſtgeſtellt werden ſollte, welche der Aktien, 
die mit denſelben Nummern zweimal exiſtiren, die 
echten ſind. Dies feſtzuſtellen, war jedoch nicht 
möglich. Die einzelnen Aktionäre, welche ſich im 
Beſitz der betreffenden Aktien befinden, werden nun ihr 
Recht auf gerichtlichem Wege erſtreiten müſſen, indem 
ſie entweder gegen einander oder gegen die efellſchaft 
klagbar werden. 


——— —ç—i—7ꝙ———— 
Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Fortiſikation hier. Verkauf mehrerer 
Haufen Brennholz bei Lünette VI, Saillant IX 
und Baſtion 1 am 25. Oktober, Vorm. 9 Uhr. 
Verſammlungsort am Pilz. 


—— 
Holztransport auf der Weichſel. 


Am 23. Oktober ſind eingegangen: J. Simick von 
Chodinka ⸗ Pinsk, an Ordre Schulitz und Danzig 
3 Traften 4010 kief. Kantholz, 8814 kief. Schwellen, 
14 eich. Schwellen, 250 kief. Sleeper; C. Süßelmann 
von Berthold Willner-Grodno, an Ordre Schulitz und 
Danzig 3 Traften 4 eich. Kantholz, 3202 kief. Kant · 
holz, 6223 kief. Schwellen, 543 eich. Schwellen, 250 
kief. Sleeper; J. Ziemba von Lieber Baranow, an 
Verkauf Thorn 2 Traften 146 eich. Plangous, 4124 
tief. Kantholz, 327 kief. Sleeper. 

— — —— 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 22. Oktober. 


Weizen. Bezahlt inländ. hellbunt 121/2 PP. 
180 M., hochbunt 129/30 Pfd. 189 M., weiß 
127/88 Pfd. 188 M., polniſcher Tranſit hellbunt 
130/1 Pfd. 157 M., hochbunt 129 Pfd. 158 M., 
ruſſiſcher Tranſit hellbunt 122 Pfd. 146 M., roth 
116 Pfd. 125 M., 130 Pfd. 150 M. 

Roggen. Inländiſcher ohne Handel. Bezahlt 
polniſcher Tranſit 122 Pfd. 114 M. 

Gerſte große 1716/7 Pfd. 161 M. bez., ruſſiſche 
101/2 Pfd. 97—107 M. bez., 2 7 5 94 M. bez. 

Erbj gm Wehe Koch- tranfit 124—125 M., weiße 
tranſit 118 ir A a ei ut ardn 
a fer inländifcher 127 M. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. (zum See⸗Export) Weizen 
4,20 — 4,25 M. bez., Roggen 4,20 —4,45 M. bez. 

Ro hzucker ſtetig, Rendem 88“ Tranſitpreis frank 
ie 12,70 —12,80 M. bez. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. f 


noch nichts 


eingearbeitet 


Wagenlackirung 
; R. 


dauernde Stellung bei 


Buchdruckerei 


Karton mit Schutz ⸗ 


bietend verkaufen. 


zu verpachten. 


iſt die 


J. Etage 


Ecke d. Ulanen- u. Kasernenstr. 


miethen. 


2 Zuttlergehilfen 


E. Puppel, Sattlermſtr. 


Schlossergesellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Radeck in Mocker. 


Ein Malergehilfe 
oder Auſtreicher, der auf 3 der 
S. 


Lehrling 


mit guter ae Ace fofort eintreten 
in die 


Th. Ostdeutsche Zig. 
2 Lehrlinge 


verlangt V. Kunicki, Klempffermeiſter. 


Eine Kantine, 


am Podgorzer Ueberwege, ½ Jahr im 
Betriebe, will ich Sonnabend, den 25. 
d. M., Vormittags 11 Uhr daſelbſt meiſt⸗ 


Ostermann. Großer Bahnhof. 
as von Herrn S. Simon 16 Jahre 
lang innegehabte beſtrenommirte 
Colonial⸗ und Schanfge- 
ſchäftlokal, in der beiten Ge 
ſchäftslage, Altſtädt. Marktecke, iſt von ſofort 
Auskunft ertheilt 
. —. Hirschfeld, Culmerſtraße. 
Zimmer nebſt Zubehör, 2. Etage Gerber 
: b ſtraße 291/92, vermiethet F. Stephan. 
romberger Vorſtadt, Schulſtr. Nr. 113. 
Wohnung im Erdgeſchoß v. 
1. April 1891 ab zu vermiethen. Soppart. 
nebst Pferdestall u. Bur- 
schengelass billig zu ver- 
miethen Brombg. Vorstadt, 
G. Rietz. 


Eine herrſchaftl. Wohn. 
Bacheſtraße Nr. 50 ſofort zu vermiethen. 
Soppart. 
ie erſte Etage, beſtehend aus 4 Zim., 
Entree u. Zubehör. von ſofort zu ver⸗ 
erm. Dann. 


1 kl. Wohnung ſof. zu verm. Brückenſtr. 28.1 1 möbl. Zimmer zu verm. Gerberſtr. 271. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 23. Oktober 1890. 

Wetter: kalt. 

Weizen unverändert bei kleinem Angebot, bunt 
127 Pfd. 176 M., hell 129/30 Pfd. 180/1 M., 
hell 132 Pfd 182 M. 

Roggen unverändert, 118/9 Pfd. 158 M., 120/1 Pfd. 
162 M., 123 Pfd. 163 M. 

Gerfte Brauwaare 142 —156 M., Mittelwaare 126 
bis 132 M. 

Erbſen Futterwaare 132—137 M. 

Hafer feſter, 129—137 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Borſen⸗Depeſche. 
Berlin, 23. Oktober. 
Fonds: ermäßigt. 22. Oktb. 


Ruſſiſche Banknoten . 247.10 246,75 
Warſchau 8 Tagge . 246,50 246,25 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 99.00 98,80 
Pr. 4% Conſollss 05,30] 105,25 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 71,06 70,80 
do. iquid. Pfandbriefe. 67,00 7,20 
Weſtpr. Pfandbr. 3½¼% neul. II. 96,10 96,10 
Oeſterr. Banknoten 177,2 176,90 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 219,50 219,25 
Weizen: Oktober 193,70 193,00 
April-Mai 191,50| 191,50 

Loco in New-Yort 1d10¼ 1d 10%/ oe 

Roggen: loco 175,00 174,00 
Oktober 8.20 177,50 
Oktober⸗November 171,00 169,50 

April⸗Mai 163,25 162,20 

Rüböl: Oktober 67.10 66,90 
April⸗Mai 58,70 58,39 

Spiritus: loco ait 50 N. Steuer 62 200 63,0, 
bo. mit 70 M. do. 42,79 45,50 

Oktober 70er 43,10 43,09 

April-Mai 70er 3930| 39,29 


Wechſel⸗Diskont 5%; Lombard Zinsfuß für deutſche 
Staats-Anl 6%, für andere Effekten 6½%, 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 23. Oktober. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 64,75 Gd. —— dez. 


nicht conting. 70er —,.— „ 44,75 „„ —.— . 
Oktober rr 
—.— . 290 „ —.— 
Städtiſcher Viehmarkt. 


Thorn, den 23. Oktober. 
Auftrieb: 4 Rinder, 270 Schweine. Unter letzteren 
befanden ſich 30 fette, die mit 38—40 Mk. für 50 Kilo 
Lebendgewicht bezahlt wurden. Ferkel erzielten 42 bis 
48 Mark das Paar. 


Strapazir⸗Tuche für Männer⸗ 
und Knabenkleider garantirt ſolid 
und extra haltbar à Mk. 3.75 Pf. per 
Meter verſenden portofrei direkt jedes beliebige 
Quantum Buxkin-Fabrik-Depot Settinger & 
a Frankfurt a. . Muſter⸗Auswahl umgehend 
ranko. 


Frs Sodener Mineral- Pastillen mit durchſchlagendem 


Erfolge angewandt bei 


Grippe e Hustenepidemien 


werden in allen Apotheken und Droguerien a 85 Pfg. 
verabreicht. 


ohnung v. 2 Zim. u. Küche zu verm. 
Gerechteſtr. 122/23 bei Murczynski. 
Eine herrſchaftliche Balkonwohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree u. Zu⸗ 
behör, iſt Elisabethstr. 266, 2. Etage zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen bei 
Gebr. Casper, Gerechteſtr. 102. 
1 herrſch. Wohng., enih 4 3., Entree, ztuche, 
Mädchenſt. u Zub ‚ferner Ufrdl. Beamten ; 
wohn., 2 3, Küche, Entr. u. Zub z. v. auf W. a. 
Pferdeſt. Rahn, Bromba. Vorſt Hofſtr. 190, 
Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör, Warm⸗ 
heizung, ſofort oder ſpäter Brückenſtraße 37 
zu vermiethen. Näheres beim Portier 


2 elegante Zimmer mu Eniree unmobl, 
von ſofort zu verm. Brückenſtr. 25/26, 
S. Rawitzki. 
ie 2. Etage, mit jetzt gr. heiter Küche 
u. Zub. bill. zu verm Tuchmacherſtr. 155. 
1? ohnung, 2 Stuven, Alkoven u Küche 
zu verm. Fiſcherſtraße bei Rossol. 
Die von Herrn Zahlmeifter Fitzlaf bewohnte 


2. Etage iſt wegen Verſetzung ſofort zu 
vermiethen. S. Czechak. Culmerſtr. 342. 


1Geſchäfts⸗ oder Wohnkeller 


zu vermiethen Coppernikusſtr. 170. 
Ein großer Keller mit 3 geräumigen Abs 
theilun gen, mit Eingängen von 2 Straßen, 
Brückenſtraße Nr. 37 ſofort oder ſpäter 12 
vermiethen. Näheres beim Portier daſelbſt 
im Souterrain oder im 3. Stock links. 
1 möbl. W. 1 Tr. zu verm. Tuchmſtr. 183. 
Ein möbl. Zim 3. verm. Brückenſtr. 14, 2 Tr. 
möbl. Zimmer iſt von ſofort zu verm. 
bei S. Grollmann, Juwelier. 
f. m. Aim n. v, b. z. verm. Schillerſtr. 417, III. 
möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 154, 1 Tr. 
Cie möbl. Jim. zu verm. bel T. Kube, 
. Gereöpteftr. 129, 1, Gingang Gerjtenftr. 
1 möbl. Zimmer mit Vetöftigung zu ber. 
] möbl. Zim. zu verm. Bäckerſtraße 214, 11. 
Kl. einf. möbl. Zim. bill. z v. Strobandſtr. 22. 


findet 
ultz. 


Möbl. Zim zu berm Tuchmacherſtr 174. 


rdentl. Mitbewohn. f. möbl Zimmer 
geſucht Gerberſtraße 277, III. 
unmöbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 137. 
Zu erfragen im Klempnergeſchäft. 
Ein gut möbl. Zim. mit heller Schlafſtube 


Die Geht eines munteren 
Töchterchens zeigen hocherfreut an [' 
: Siegismund Basch 3 1 
und Fran 18 ARE 7 775 
DDD 5 


3 Geſtern Nachmittag 12°, Uhr ent? 
ſchlief fanft nach langem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, der Muſiker 


Rudolf Boldt 


A 8 nicht vollendeten 30. Lebens ⸗ 
ahre 
Dies zeigt Freunden und Be⸗ 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, 
tiefbetrübt an 
Thorn, d. en Bee 1890. 
herese Boldt, 


Die Beerdigung findet Sonnabend r 
Nachmittag “ Uhr vom Trauerhauſe, N 
Spur 8 Ar 104, aus ſtatt. 


Adolph un N 
empfiehlt 18 


ron Hager 


Doliyeliche Sekan ze cha 

Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde 
werden daran erinnert, daß die für das 
vergangene Halbjahr rückständige, ſowie die | 1 l 
1 das Halbjahr vom 1. Oktober 1890 bis 0 

April 1891 fällige Hundeftener inner 
halb 14 Tagen an die Polizei⸗Kaſſe abzur 
führen iſt, widrigenfalls die zwangsweiſe 
Einziehung erfolgen muß. 


dude anne ee 
Landw eh Verein. 


Moltki eier, 


Herren: bed 


e 8 RT 


Se Velde Bere ln. N Fe Sarmonie 
ekanntmachung. Oeffentliche Aufforderung. Fe eine 


Von dem am Südende der Gerber ⸗ 
ſtraße belegenen Grundſtück Neuſtadt 
Nr. 322 (Theil des alten Zwingers neben 
der Lohgerberk und der Schloßmühle) ſoll 
der höhergelegene Zwinger in einer Größe 
von ca. 600 Quadratmeter als Lagerraum 
meiſtbietend vermiethet werden. Bietungs⸗ 
termin wird auf 
Donnerſtag, d. 30. Oktbr. 1890, 

Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 JRathhaus 1 Treppe) 
anberaumt. Die Miethsbedingungen ſind in 
dem genannten Bureau einzuſehen. 

Thorn, den 21. Oktober 1890. 

Der Magiſtrat 


„Verdingung 
von Geſpannarbeit.“ 


Zu den Culturen pro 1891 ſollen die 
nachſtehenden Geſpannarbeiten verdungen 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrol-Verſammlungen finden in Thorn am 
3 1 5 . Uhr für 1 dene vom 154 705 De entl. Verſammlung 
taben A. bis einſchließlich K. in Thorn am 1 obember d. J., kachmittags 
2 Uhr, für die Stadtbevölkkrung vom Buchſtaben I.. bis einschließlich 2. 1 ge der drutſchen Gewerkuereine. 

in Thon am 18 November d. J., Vormittags 9 Uhr, für die Land. "Ai Froltag, den 24. d. W. Abends am Breitag, d. 24. d. Abends 8 ubr 
a ſtatt. 3 f 5 (el Ae 2 Lokale er ache Lal. aale bei a 87951 

” te Kontrol · erſamnlun en in Thorn finden im E ergier aufe auf der Culmer olksgarten eine öffentliche Verſamm K liches, 
0 : | er Ortsvereine der Tiſchler, Ma / 15 Beben ses Suse pe 


Esplanade ſtatt.“ 
St denſelben haben zu erscheinen: Ihinenbauet m. Metallarbeiter ſtatt. deutſchem Gejang und deutſchem Männerwort. 


„Sämmtliche Reſerviſten,„ Tagesordnung: altiges Programm, 
die zur Dispöfitfon der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften, Handwetzer und Arbeiterfrage. beſtehend m "ruft , Keen 
. die zur Disposition der Erſatz⸗ Behörden entlaſſenen Mannſchaften und Als Referent erſcheint Redakteur Herr da ? 


wert 
die im Jahre 1878. in der Zeit vom I. April bis 30 September eingetretenen Goldschmidt aus Berlin. 
Wehrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, behufs Ueberfühtung Der hohen Bedeutung der alle Kreiſe Das Schlachtfest heim Stadtpfeifer. 


zur Landwehr II. Aufgebots. intereffirenden Arbeiterbewegung wegen laden] Dramatiſch⸗ muſital. Ka ki; Es Leute. 
wir Arbeitgeber, Handwerker, Arbeiter und er 5 


de € leibt 
A pe ohne genügen utſchuldigung ausbleibt, wird mit Arreſt hatte, die ſich für die dentſchen Gewerkvereine] By 
„ Maunſchaften, deren Gewerbe längetes Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, finterefſtren und unſere Genoſſen ergebenſt ein. ühnen⸗Verein 
Victoria-Garten. 


Flößer 20. ſind verpflichtet, wenn fie den Control⸗Verſammlungen nicht beiwohnen können, Der Borftand 

bis zum 15. November d. J. dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks⸗ En Maſchinenbauer ir Metallarbeiter. 
ommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks. Kommando auf Schuhmacher u. Lederarbeiter, welche Sonntag. den 26. Oktober er. 
dieſe Weiſe von ihrer Exiſtenz Keuntniß erhält. ſiſich für Gründung eines Vereins ihres Zum Heften der Moltke Stiftung: 


9 m 


werden: 
bezirk Ollek: Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militär⸗Papiere mitzubringen. Berufes intereſſiren, werden nach dem Jeſtvorſtelſlun um 90 eburtst.ige 
5 1 Se 8 06 81e, 83d, 840, 87 b. Befreiungen von den Köntrap-Beriasimlungen können nur durch das Bezirks] Vortrag zur Zefpreciung im leiten Saal des Je on ar . Volke. e 
880: Aufpflügen des früheren Acker Kommando ertheilt werden. gebeten. °F N 
In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden e Fällen, welche r Eröffnung des neu eingerichteten [ Molt Ke. 


8 in 1,25 m v tte f. 
Dee Streifen En — m. durch die a dl i (bel Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt 


ds 1 r Fla werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrol-Verſammlung 
im Gingen es ei N 5 K rechtzeitig bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. findet am Sonnabend den 23. d. Mis 0 
2. Jagen 57 b: Die Schlagſläche de 1880 Wer fo unvorhergefehen von der Theilnahme an der Kontrol-Verſammlung ab- von 8 Uhr ab * 2 


tin. 1,25 m von Mitt Mitte ent gehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann. 
fate ee ie Eu "Batbpfuge 1 ſpäteſtens bei dem Beginn der Kontrol Verſammlung eine Beſcheinigung der Orts. H E 1 1 e I 1 b E % d 5 
aufzupflügen auf einer Fläche von 2 ha, ober Polizeibehörde vorlegen, welche die Behinderungsgründe genau darlegt. i 
b, im Schunbezirk Guttan Jagen 79 b. it 3 pe Aitefte können in der Regel als genügende Entschuldigung lu ausge 3a en ben Freunde 
Schl. de 1890 iſt in 12 nicht angeſehen werden e e : 
18 Ae Mitte 5 8 1 in ce tee Bee A auf ſein e d Ronteol ‚ame: D 7 5 2 e Fe 
erſamm 0 men e lt ollte, hat 
en 70 aufzupflügen af zu 8 7 8 ae eg 1 ya N re 3 Zrazy, mit Sauerkohl. Ungarischer Gönlasch. 
e, im Schutzbezirk Stetnort Jagen 111: Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwa nothwendige Be J. Menczarski. 


Di I 890 1,25 freiungagefuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. | 
uk he ae Men en Im Uebrigen wird auf genaue Befolgung aller dem Militär-Paß vorgedruckten N 1 


mit dem Waldpfluge anfupftägen auf wen hingewieſen. 1 1 vn 
sergewöhnlich billig Turu⸗ EN Verein, 


einer Fläche von 11.1 ha. Thorn, den 14. Oktober 1890. 
Das Culturpflügen auf dem alten Acker⸗ — Königliches Bezirks⸗Kommando Thorn. 
Damentuche 2 11 . u. 
reit a 9 en + ei 
m allen Farben, beſtes u. e Abends 1 ße, nach dem Tuches; ‚ 


boden in Ollek muß ſofort und jedenfalls] wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Winterkleid „dopp. breit z Elle 607 


Feſtſpiel in 3 Aufzügen von F. Dahn. 


4 — 


Vorher 
Die Uniform des amo ſchee 


Schwank in 1 Akt —5 Kotsebue. 


Anfang 8 Uhr. 

Alles Nähere enthalten die Theaterzettel, 
Freitag, d. 24. Oktober, Abends 8 Uhr 
und jeden folgenden Freitag e 

„Der Kreuzfahrer“ 
in der Auka der öh ler ante. 


Restaurants Museum 


vor Eintritt des Winters, auf den Schlag ⸗ 
he en ſogleich nach Räumung derſelben aus 
t werden Die zur Ausführung der 
Aedelten erforderlichen Wald; und Unter ⸗ 
grundspflüge werden von der Forſtverwaltung 
geſtellt werden. Angebote find mit Angabe 
der zu übernehmenden Arbeit und deszver 
88 Lohnes pro. ha Fläche bis zum 
d. Mts. an Herrn Oberförſter Schöͤden 
be Thorn zu richten 5 
nr: den. 22. Oktober 1880. 
er Magiſtrat. 


—-Noftfürsberſahren 


Das Konkursverfahren über das 


Vermögen des Kaufmanns Eduard d x ER * 5 = 4 Np all Ye 1 121 nr 
hi . 2 2 2 2 4: * 5 — Nico 


Thorn, den D Oktober 1890. 
Die Pol i zei- Verwaltun 5 


8 Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. | Sleiderwarp, 1 Waltl - Ver sammlung 
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle bra l 50 Phe Qual., dopp. 
werden gebeten, it in den Depöts stels ausdrücklich 8 4 Tlanelle 0 


In nur ſchwerer Waare, einf. u. 
dopp. breit, « 65 u. 78 Pf. 


Normalhemden, 


ann 15 idee nach voll⸗ ET“, nertankt — 
ſögener ußvertheilung aufgehoben. ’ : 55 } d 
f "Thom, FÜR 15 toben 1800 5 1 eg l. We Die 50 b Ne General 


erg 77 gm = BE Boßpehe, 
zu verlangen und darauf zu schen, ob Ftiquette und Kork b 
die Firma n Saxlehnart 5 * * u texbeinkleiber 


el mar Hal Grafen Moltke, 
Der Vor 


15 > a, 


Uyaraanım er lung 
E zu. Holl, 


g . Genoſſenſchaft mit um 
beſchränkter Haftpflicht, 

Sonnabend, d. 25. Oktbr. 1890, 
Abends 8 Uhr 

im Lokale des Herrn R. Arndt hier. 
LEER NE 


* age sorduung 
Wahl von 125 Aufſi shtsrakhehnitgliedern. 


_Königliches Amtsgericht. | 
Beſchluß. 


Das Konkursverfahren über das] 
Vermögen der Holzhandels⸗ und Bau⸗ 
geſellſchaft Hinz & Langer zu Gollub 
wird nach Beibringung der Zuſtimmung 
bezw. Sſcherſtellung aller Konkurs: 
gläubiger, deren Forderungen feſtge 
ſtellt ſind, eingeſtellt. 

Gollub, den 19. Oktober 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


ET eee erren und Damen zu erſtaun - 
lich 5 Paar von 
. 75 Pf nn. 


n 


! ns mu 
3 ei ENTER ILS 


Magentropfen. 


Be Bei Krankheiten des Magens, Verdauungsstörungen, 

deren Ursachen und. r eine wiellack ange- 
ate gelinde Haus- Arne von bekannter zuver- 

2 siger und erprobt guter Wirkung. 

ir Nur — mit nebenstehender chutrmarke und Unter- 

schrift rothe Embollage). 

N iPreis'ü Flasche 88 Fi toppeiflusche M. 1.40. 
Acetheker C. 152. AL „ Krein-ier (Mähren) 
Bestandtheile siuck angegeben. 
I Apotheken erhützien. 


72 5 Erkältung, a 80 Pf. u. 90 Pf. 
Nader e 8 
en von 50 Pf an 


Knaben „u Dädrhenhofen | 


bon 


gez. Schultz. s a 
Ausgefertigt Gollub, d. 19. Oktober 1890, ollub, den 20 Oktober 1890. 
a lershieki. 1 Defentliche freiwillige Versteigerung. | bon 1 hr De gene € Der her e leren 
Gerichtsſchreſber des Königlichen Am Freitag, un 24. d. Wie, hit Stelle geſucht. Sparte unter Winter Baletots ns, x 


Voörmitt 
Be ee PER en adulte chen Markte — in die all d. Zig 
terje * * 

ein Reitpferd (Schimmel) 


öffentlich meiſtbietend gegen haare Zahlun 5 r 5 Altſtadt Nr. 120, in d Araberſtr. 
en r > Sablung | achh iſt unter vortheilhaften Beding. 


Thorn, den 23. Oktober 1890. zu verkaufen. Ferdinand Leetz. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. Anterricht in der einfach en u 


ir Herren in. größter Auswahl, aus In der Nacht von Mont au 
beiten Stoffen gearbeitet, von 15 Man. 7 Pienſtag ſind mir aus m 


; Baumgart&B; esentha Wohnung 1 Oberbett, 4 Kopfkiſſen ind 


ein Bettlaken, ſowie verſch. Kleidun 
3 3 8 


Amtsgerichts. 


„ Plüß⸗ Staufer s 


Univerſaltitt das Beſte zum 
raſchen den Ind bauerhahlen Kitten 
und Leimen aller zerbrochenen Gegen⸗ 


ſtücke geſtohlen worden. Wer mir zu 

Beſitz berfelben. verhilft, erhält eine 9 

Belohn. Franz Prylewski, Schuhmachermſtr. 
Kl.⸗Mocker bei Hin. Ginau, 


ſtände iſt ächt zu beziehen bei: 1 Ve RB LE en An ae De heulen and ch N “ 
Anton Koczwara, Drog. Thorn. verſchiedene Sorten — f — I, 
Stage Weit Hitsch nb dep fe I, zu verkaufen. doppelten Buchführung in großer wachſamer Fund Dogge) Tynagogale Nachrichten. 
Mellinſteaße Nr. 5 58. lw. ertheilt. Gefl. Off. sub M. 50 0. i. d. Exp d. Z. billig zu verkaufen. Gr. Bahnhof.] Freitag, d. 24d. Mts., 4¼ Uhr: Abendandacht. 


Für die Redaktion verantwortlich: Sutas Kaſchade in in Tborn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


